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mäßıgkeıtsurte1l Konsequenzen für dıe gesamte bleıbt Adus der Perspektive der Schwangeren rechts-
Rechtsordnung wıdrıig; AaUs der Perspektive des Arztes ber soll SIE

Aus erster and konnten dıe Zuhörer Anmerkun- rechtens SEIN« BeIl der anschlıeßenden De-

SCH 7U Urteil des ertT“‘ Z 218 StGB be- verteidigt G’Graßhof das eıl, indem S1e.
hervorhebt, daß MI dıe Aufgabe des ert!kommen. Als Miıtglıed des zweıten Senats des

ertf‘ bricht Graßhof mıt der Iradıtıon des Ist, entscheıden, W ds aus se1ıner IC das Besse-
Senats, eıgene Urteıle NC ın der Offentlichkeit ist, sondern Was vertretbar se1 »Die rechtspoliti-

sche Gestaltung lıegt e1m Gesetzgeber, N1IC e1merläutern Vorausschickend welst G’Graßhof
darauf hın, daß dıe Abtreibung in jeder ase der Gericht«
Schwangerschaft ıne Zerstörung VO  —_ menschlı- In einem Anhang sınd wesentlıche Passagen ZU

ema AdUus dem Grundgesetz, der (jesetzesfas-hem en und damıt eın Tötungsakt ist. Eın Aus-
gleich der Rechtsposıtionen VOIN Ungeborenem und SUNSCH VOIl 1976 und 1992, SOWIE dıe Urteıle des
der schwangeren Frau 1st N1IC| möglıch, wobel fest- ert‘ VonNn 1975 und 1993 aufgeführt.
zunNalten ble1bt, daß das ebensrecCc des ngebore- DIie Veranstalter der Gespräche bemüht.
NenN grundsätzlıch den Vorrang en muß und qualifizierte Vertreter den Themen gewıinnen.
somıt ıne grundsätzlıche Rechtspilicht ZU Aus- DIie Auswahl der Referenten äßt erkennen, dıe

des Kındes g1bt Da in der Bevölkerung überwıegende ehrhe1 neun VON dreizehn) Juri1-
als normal (rechtmäßig empfunden wWIrd, wofür sten SINd. Dies INa aufgrund der aktuellen SESECIZ-
Leistungen der Sozlalversicherung gewährt WEeTI- lıchen Neuregelung gerechtfertigt erscheınen, doch
den, ist das dem Ergebnıis gekommen, darf 168 N1IC darüber hinwegtäuschen, daß das
dal dıe ewährung VoN sozlalversıcherungsrecht- ema nıcht auf einıge Dıszıplınen beschränkt
lıchen Leıistungen für Schwangerschaftsabbrüche, werden ann. In ezug auf dıe Te1| diıskutierte Fra-
deren Rechtmäßigkeıt N1IC. feststeht, nıcht gewährt SC ach der Rechtfertigung VON katholischen Bera-
werden ann tungsstellen wırd In den kommenden Jahren N1IC

In den nachfolgenden kürzeren Beıträgen VO  — uletzt aufgrund des Ausstiegs AUS dem staatlıchen
Beratungssystem in eiıner deutschen 1Öz7eseFriauf und Spieker wırd auf das Paradox

des Urteıiıls hingewılesen: »Der erlaubte Schwanger- sicherlich och vieles gesagt werden. DIe Ausfüh-
schaftsabbruch als verbotene andlung«. Während TUNSCH VOIN Fınnıs en hlerzu keıne Ge-

sıchtspunkte gebotenT1aU dıe »LÖösung« darın S1e. daß das Fest-
halten der grundsätzlıchen Rechtswidrigkeıt der Wer Der dıe gegenwärtige Sıtuation Z7U s
Abtreibung verfassungsrechtlıc notwendıg War kompetent in der Dıskussion mıtreden wiıll, erhält

Urc diıesen and dıe notwendıgen reC|  iıchenund der eTZICG aut dıe Strafdrohung 1m TuUund-
Satz plausıbel SEe1 kann Spieker den Wi1- rundlagen. Nahezu jeder einzelne Beıtrag bletet
erspruc nıcht lösen: Das Gericht bricht mıt »der interessante Ausführungen, dalß das Buch
Einheıitlıchkeit der Rechtsordnung und rklärt das, eingeschränkt empfehlen 1st. Den Herausgebern
W d verfassungsrechtlıc verboten Ist, zıvıilrecht- gebührt ank für ıhr Engagement iın diıesem wıch-
ıch für rlaubt DIie >»beratene« Abtreibung C'lemens Breuer, ug2sburgtigen ema

Kirchenrecht

Handbuch des Vermögensrechts der kathaoli- Praktıkern denken dıe Verft. sowohl dıe inner-
schen Kırche Un hesonderer Berücksichtigung kKIrc  1CHNEeN Praktıiker, W1e Pfarrer, Dechanten, Miıt-
der Rechtsverhältnisse In Bayern und Österreich. arbeıter der kırchliıchen Fiınanzkammern, Kırchen-
Von Hans Heimerl und Helmuth Pree unter Mıtwir- steueramter und Kırchenbeıtragsstellen SOWIE Ge-
kung VonNn Bruno Primetshofer. Regensburg: Verlag neralvıkare, Ordensobere und Ordensverwaltun-
Friedrich Pustet 1993, 944 Sa . OS SCH, kırchliche Stiftungen und Stiftungsverwaltun-

Dıe Verft. dieses sta  ıchen Bandes en sıch SCH, als uch dıe Praktıker 1M Bereıich des
staatlıchen Rechts, WIEe Rechtsanwälte, Rıchter,das 1e] gesetZt, das ermögensrecht der kathol1-

schen Kırche, eın geschlossenes Teilgebiet des Oftare und Steuerberater. Gierade 1m Interesse der
CX lurıs Canonicı VO 75 1983, ySstema- praktıschen Verwertbarkeıt des Werkes wurde dıe
1SC darzustellen und damıt für den Studierenden eutsche und Öösterreichische RKechtsprechung
un! den Praktiıker und schlhıeblıc für alle interes- den einschlägıgen Fragenbereichen mıt großer
sıerten Benutzer zugänglıch machen. Be1l den orgfalt eingearbeıtet. Das andbuc: behandelt
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selner Zielsetzung ach das gesamte unıversal- SCH Hauptteil ber den » Vermögenserwerb«,
kırchliche kanonısche Vermögensrecht. Be1l der ber dıe kırchlichen Eınnahmen, ab
Darstellung des partıkularen und des Jeweılıgen Der drıtte Hauptteıl befaßt sıch mıt der Verm:
staatlıchen Rechts beschränkt sich auft dıe gensverwaltung 251—289), der vlerte mıt den
Rechtsverhältnisse Bayerns und Österreichs. Eıne Rechtsgeschäften ber Kırchenvermögen ach
vergleichsweıse umfassende Berücksichtigung des kırchlıchem und sSTaatlıchem ec (S 291—351),
partıkularen und sSTaatlıchen Rechts der übrıgen der fünfte mıt dem Vermögensrecht einzelner
deutschen Bundesländer e1in mehrbändıiges kırchlicher Rechtsträger bZzw Vermögensmassen,
Werk erforderliıch gemacht mıt dem Vermögen in dıözesaner, pfarrlıcher

Im Interesse der erstrebten Vollständıigkeıt des und ordense1gener Trägerschaft, ferner mıt dem
Handbuchs hat Bruno Primetshofer ( Wıen) dıe 1C- Vermögen VO  S Vereinigungen und äahnlıchen Irä-
atıv eigenständıge Spezlalmaterie des Vermögens- SCIN, den frommen Verfügungen und Stiftungenrechts der en und ordensähnliıchen Einriıchtun- SOWI1e schlıeßlich mıt den heilıgen Sachen und den
SCI übernommen. Für dıe Darstellung des ayerI1- 165 preti0sae einschlhıeßlıc Denkmalschutz und
schen Kırchensteuerrechts konnten dıe Verf. ın der aureCcC 353—660). Der abschlıeßende echste
Person des emerıtierten Regensburger Kanonisten Hauptteıl nthält das kırchliche Dienst-, Arbeıts-
aus Kalser eınen ausgewlesenen Experten und Besoldungsrecht (S 661—855).dieser Materıe gewınnen. Sowohl hınsıchtliıch se1ner systematıschen AN-

Der Inhalt dieses großangelegten erkes ann lage als uch hınsıchtlich selner redaktiıonellen
Jer NIC eiınmal andeutungsweılse sk1izzı1ert WCCI-
den Im ersten Hauptte1l »Allgemeıne Grundle- Bearbeıtung ält das Handbuch des Vermögens-

rechts der katholıschen Kırche Von Heımerl/Pree
SUNS« ® 51-128) behandeln dıe Verft. dıe TUNd- keinen berechtigten Wunsch en Es nthält eIN-
agen des kırchlichen Vermögensrechts ( VermöÖ- eıtend ach dem detaıiıllıerten Inhaltsverzeıiıchnısgensfähigkeıt der Kırche, /Zwecke des kırchlichen (S S ein Verzeıichnıis der verwendeten Ab-Vermögens, Kırchenvermögen und rmut, Subjek- kürzungen — und nde eın umfassen-
te des kırchlichen Vermögens allgemeın, unıversel- des Lıteraturverzeichnis S 85/7—-884), e1in Sach-les und partıkulares e das Kırchenvermögen wortregıister (S 56)—927/) und eın ußerst nützlı-1m Verhältnıis VO  — aal und Kırche), egriıffe und ches » Verzeichniıs der UOrdensgemeıinschaften undrten des Kırchenvermögens (u.a 1CS5 SaCIaCl, ICS Klöster iın Bayern und ihrer Rechtsformen« (Spreti0sae, gelstiges E1gentum/Urheberrecht), dıe
Juristischen Personen als Träger VON Kırchenver- 928—939). Das Handbuch ze1gt, daß das kırchliche

Vermögensrecht in se1iner Eınbettung In den Ge-möÖgen, dıe Rechtsträger des Kırchenvermögens in samtzusammenhang der staatlıchen Rechtsordnun-Beziehung den verschlıedenen kiırchlichen Ver-
fassungsebenen (Gesamtkırche, überdiözesane SCH ıne überaus komplexe Materıe darstellt, dıe in

ıhren Detaıls N1IC L1UT ıne umfassende Kenntnisene, dıözesane ene, unterdiözesane ene, des kanonıschen Rechts, sondern ebenso uch ınesonstige Rechtsträger).
Der zweıte Hauptteıl hat den Vermögenserwerb Vertrautheit mıt den einschlägıgen staatlıchen

Rechtsnormen DIS hın ZU Steuer- und Konkor-
ZU Gegenstand (S 129—250). en den rten datsrecht ıtordert.und Quellen des Vermögenserwerbs werden
uch dıe verschıiedenen Systeme der Kırchenfinan- Das an:  uC des ermögensrechts der katholi1-

schen Kırche VonNn eımerl/Pree ist ıne großartıgezıierung behandelt penden- und Kollektensystem, wıssenschaftliıche eıstung. Eıne vergleichbareKırchensteuersystem, das Österreichische Kırchen-
beıtragswesen und dıe Kırchenfinanzlerung UrCc Darstellung des kırchliıchen Vermögensrechts
Zweckbindung eInes Teıles der Eınkommensteuer haben WIT In HNEUCHENT: eıt nıcht gehabt. Das Werk

bedarf keıner Empfehlung. Nıcht NUr dıe kanonıisti-ach dem ıtalıenıschen Modell). Im einzelnen
unterscheiden dıe Verf. kırchenhoheıitliche FEın- sche Wiıssenschaft, sondern VOT em uch dıe
nahmen, wıdmungswirtschaftliche Eınnahmen und RechtspraxI1s werden auft dieses andbuc AaNSC-

wliesen seInN. Joseph Listl, AugsburgEinnahmen dUus öffentliıchen Kassen (insbesondere
Staatsleistungen). Ausführlic wırd in einem län-

Exkurs dıe abgabenrechtliche tellung der
Sebott, Reinhold, Fundamentalkanonistik. GrundKC un! ihrer Eınriıchtungen und dıe hlerzu CI -

SaNSCHNC umfangreiche Rechtsprechung ach der und Grenzen des Kırchenrechts, Frankfurt aım

bayerischen und sterreichıschen KRechtslage dar- Maın [993, Z S —_ 506720
gestellt (S 209—235).

Der Abschnıtt ber dıe Eınnahmen der Kırche als Mehr als 100 re SInd vEITSANSCH, se1lt Rudolf
Trägerın VOIN Privatvermögen SO  1€| den wıichti- Sohm, evangelıscher Jurist und Professor für


